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Pfarrerin Dr. (Claudia Währisch-Oblau 1st Leiterin der Abteilung Evangelisation Del der
Vereinten Evangelischen 1ssion 1n Wuppertal.
Der nigerianische Pfingstpfarrer Ojewale, itiert In Ruth arsha 'OltICc Spirit-
ualıities Ihe Pentecostal RKevolution In Nigeria, Chicago/London 2009, 11 Übersetzung
dus$s dem Englischen.
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Wenn WIT über den geistlichen Kampf höse Mächte reden, 3()3
WIT es mit einem komplexen hänomen un Da oiDt es Au einen die indi-
vidualistische TaxXIls des sogenannten „Befreiungsdienstes“ (deliverance IMINL-
Stry), INn dem Finzelne VOIN der Belastung Oder Besessenhe1 Urc Dämonen
efreit werden, und ZU anderen die korporative TaXls der „geistlichen rieg;
ührung“/ „geistlichen Kampfführung” (Istrategic eve spiritual warfare), bel
der A die Bekämpfung geistlicher Mächte geht, die sich politisch und gCc
sellschaftlich auswirken. Gelegentlich, jedoch 1n Deutschland NUur sehr vere1ın-
zelt, werden solche Mächte als „Gebietsdämonen“ (territorial Spirits) verstian-
den we1ltens INUSS sehr sorgfältig zwischen nordatlantischen ]heologien und
Praktiken und den eweıils schr unterschiedlichen ITheologien und en,
die sich in der üdwelt entwickelt haben, differenzier werden Gleiche Be
griffe meılınen hier Oft N1IC das Gleiche, und SCANON gal N1IC kann avon
ausgehen, dass sich e1n amerıikanisches Konzept infach über die Welt
verbreitet hab  D Im Gegenteil: Amerikanische onzepte geistliche Kriegfüh-
rung können Urchaus auch Urc Vorstellungen aqus Tika, sien Oder Latein-
amerika hbeeinflusst sein.>

Der Diskurs über geistliche ampfführung findet VOT allem 1M Bereich DO
ulärer Kultur9 eTt WwIird über ate und geistliche | iteratur> ebenso VeTl-

breitet wI1e Urc die 1n den USA millionenfac gelesenen OmMane Frank
Perettis® Oder über ‚pentekostalite “ i1lme 1n7 und Asien.®

SO VOT lem Robert J. Priest, TIThomas ampbell, radjJor'ı Mullen MI1sS1010g1-
cal Syncretism: Ihe New Animistic Paradigm, In Edward Rommen (Hg.) piritu
PoOower and Missions: Railsing the Issues, Pasadena 1995, 0987 Aber uch CO
Moreau: Keligious Borrowing Iwo-Way Street: introductiion anımistic tenden:
cles in the Uro-Nor American CONTeXT, In Fdward Rommen and 'arold Netland
(eds.) Christianity and the Religions, Pasadena 1995, 66-—1 Rene Holvast. Diri-
tual Mapping In the United States and rgentina — Z Geography of Fear, Le1:
den/Boston 2009, {f, zeigt die omplexe Genese VOIl „Spiritu: mapping  66 1n der nter-
aktion zwischen argentinischen, koreanischen und amerikanischen teuren.
ine Sammlung nigerianischer und ghanaischer Taktate einde sich In meinem es1
Der Suchbegriff “spiritu warfare” ergibt auf books.google.com underte VOTN meist-
rikanischen Titeln; asselbe UucChwor Del www.Worldcat.org/advancedsearch neben
englischsprachigen JTiteln uch zahlreiche Veröffentlichungen In Deutsch, Spanisch, Chi
nesisch der Koreanisch.
ran Peretti. I his Present Darkness, Wheaton, Ilino1s, 1985; Piercing the Darkness
1989
Diesen Begrilff hat Birgit ever geprägt, Birgit eyer. “Praise the Lord” Popular
cinema and pentecostalite style In CGhana’s 111e  S public sphere, In American kEthnologist,
Vol 3l No I 2004, 02—]1
In Indonesien rlebte ich 1mM Oktober 2008 bel einer Dorfevangelisation In der Karo-Kirche
GBKP) die Vorführung eines 1n Indonesien produzierten ilms, der mMit zahlreichen special
offects schilderte, wWwIe die Gebete einer TOomMMen 1 4-Jährigen ihre UTr obertflächlic: gläubi-
gen Eltern VoOT den Angriffen e1nes HOösen chinesischen Magiers chützen. Ende Tkennt
der agier, ass die Kraft des eiligen (Geistes tarker 1st als se1ine agie, hbekehrt sich,
WITd Pastor einer Pfingstgemeinde und bekämpfit 11UMN seinerseits Damonen und /auberei.
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304 Wenn ich 1M Folgenden versuche, die Grundstrukturen der 1SKUrse
geistlicher Kampfführung In aller Kürze darzustellen, entste amı nNatürlich
eın STar vereinfachtes Bild ESs ist dabei aber wichtig festzuhalten, dass LTOTLZ
gleicher argumentativer Grundstrukturen die jeweiligen Diskurse VON sehr
terschiedlichen Kontexten und Interessen eprägt S1INnd. WÄährend das Konzept
der „Strategic eve spiritu warfare  0 VON Peter agner” gallz klar mit einem
Usd-zentrierten, imperlalistisch verstehenden Missionskonzept verbunden 1Sst,
bei dem $ arum geht, geographische (Gebiete TUr Christus einzunehmen‘“,
ste hinter westafrikanischen Vorstellungen VON spiritu warfare die UuC
nach VOT Osen Mächten, die menschliches en permanent edronNnen
und gefährden, und das erlangen ach einem en INn (Joh 9 Ü) aNZE
sichts VON Korruption, Unterentwicklung, jeg und Naturkatastrophen. ES 1st
auch e1n Unterschied, ob eine Theologie der geistlichen Landnahme VON der
amerikanischen Rechten als Legitimation amerikanischer Kriegführung!® hbe

wird, Oder 010 S1e marginalen Immigrantengruppen die Kraft oibt, LTOTZ
Rassismus und Ausgrenzung 1Nrer missionarischen erufung gegenüber der
Mehrheitsgesellschaft festzuhalten.‘!

Eine etzte Vorbemerkung. Das ema „geistlicher Kampf” ist INn doppelter
Hinsicht e1n Okumenisches Es stellt Ssich den protestantischen Kirchen In Deutsch
and sowohl als Anfrage dus$ neopentekostalen Bewegungen INn Deutschlan: dabe]l
cheint das ema VOT allem In afrikanisch gepragten Migrationskirchen wesentlich
wichtiger sein!* als In den meisten deutschen Gruppen und (emeinden‘!® WI1e
als Anfrage dUus protestantischen Kirchen der Südwelt, die sich angesichts des
Wachsens pentekostaler und charismatischer Bewegungen Nner. WI1e außerhalb
1INrer Kirchen und des Wiederauflebens magischer Vorstellungen und Prakti
ken NIeNSIV mMit diesem ema auseinandersetzen mMussen

etfer Wagner: Confronting the DOWETS:! How the NeW church experienced
the i strategic-level spiritual warfare, Ventura 996

10 SO 1mM rakkrieg, V! www.cbn.com/700club/guests/bios/glenn_miller_022505.
d5SPX Z Z
Dazu detaillier (‚audia Währisch-Oblau The Missionary Self-Perception of Penteco:
stal/Charismatic Church Leaders from the Global South In Europe: ringing Back the

,
Gospel, Leiden/Boston 2009, 290 {f.
Dazu detaillier ebd., D7 IT

13 Die Jesus-Märsche, eın wichtiger USCATUC geistlicher Kampfführung, hatten ihre Och:
eit In Deutschland 1n den Ober ren des etzten Jahrhunderts, inzwischen kommen
Ss1e [1UT och BallzZ vereinzelt VOT. hat der lokale Jesus  arsch 2009 In Tan:
furt Main stattgefunden. uch Gebetsbewegungen INn der Iradition geistlicher rieg-
führung wI1e „Wächter auf der Mauer“ www.wam-ud.de, Uurbitte Tfür
Deutschland wwwWw.i.ffd-netz.de, O Z:2011} der Wächterruf www.Waechterruf.de,
182201 1) pielen In Deutschlan: 1Ur eine elativ marginale

14 Dazu detaillierter: Claudia Währisch-Oblau Spiritual wartfare the roya road libera:
t1on and development In Africa and kurope? Comparative reflection worldviews and
hermeneutics, In Encounter beyond routine, EMW-Dokumentation NrT. 5: 201 1, 12724
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en SahzZ unterschiedlichen Vorstellungen und Praktiken geistlicher
Kampfführung leg e1n Weltbild zugrunde, das mit der X1STeNZz „übernatürli-
cher“ außerpersonaler Mächte rechnet, die auf menschliches en einwirken
Fin ‚modernes’, rationalistisches Weltverständnis Wird explizit abgelehnt.'> Je
nach Kontext unterschiedlich bestimmte, materiell assbare Phänomene haben
hre urzel 1n spirituellen Geschehnissen und können Urc spirituelle Prakti
ken beeinflusst werden Darüber NINauUs 1sSt dieses streng dualistisc M

Die spirıtuellen Mächte ehören entweder Gott Oder sSEe1-
Nne  3 VWidersacher, dem atan (Dämonen, die als gefallene nge aufgefasst
werden). Menschliches spielt sich „1M Kontext des ständigen Kriegs
zwischen dem eiclc (‚ottes und dem e1icCc des atans“10 aD dieses geistliche
(Geschehen WIT. permanent INn die SIC  are Welt hinein Zentrale Bibelstelle,

eren wörtlichem Verständnis sich 1ese Auffassung estmacht, 1st Epheser
Ö, „Denn Kampf geht N1IC leisch und Blut, ondern die
Gewalten, die Mächte, die Beherrscher dieser Welt der Finsternis,

die Geistwesen der Bosheit In den himmlischen Regionen.“ Aber atich
andere Bibelstellen, die eine antagonistische Beziehung zwischen ott und S52

beschreiben, werden BEIN herangezogen.‘!’ ES 1st auffallend, dass 1in den
pfingstlich-charismatischen Diskursen über geistliche Kampfführung ge
gut WIe NIC vorkommen,'® während die Identifikation und Bekämpfung A
monischer Mächte VonNn rößter Bedeutung 1Sst. (Offensic  1C WIrd die mensch-
1e€ Existenz als Iragil und prekär und ständiger Bedrohung Urc DOse
Mächte tehend erleht.

Die der Christen

Obwohl alle Vertreter der geistlichen Kriegführung betonen, dass
ott UT Christi 10od und Auferstehung den dieg über Satan bereits ‚WON-
nen habe, e Ss1e gleichzeitig avon dUS, dass der rieg och NiC Ende

15 1e 7B die oyumentation auf der eueste „Politischen Seite  eb des „Wächterrufs“,
16

www.Waechterruf.de/uploads/media/PS_201 ı O1 pdf 18.2.20]1 1)
C’harles Kraft. niritu. Warfare Neocharismatic Perspective, In {Ihe New nterna-
t1onal Dictionary of Pentecosta! and Charismatic Movements, Tanı Rapids (MI) ZU02:
091 Übersetzung dUus dem Eenglischen.

17 (Gen &” 10b 1 Dan. LOAES3: 4,1—-13; Apg. 16,16/-18 und 19,11-—20; KOT. 1
18-21; KOTr. 10,4-5; Pet. X 1.Joh. 30 Offb. D3

18 In der katholischen charismatischen Theologie pielen Ss1e allerdings e1ne gewisse olle,
ZU eispiel wwwı.kathwahrheit.de/index.php?option=com_content&view=article

&1d=98& Itemid=1 08 22201 Zur ‚Domestizierung‘ VON Engeln siehe Richard San
fana an Gregory Frickson eligion and Popular Culture Rescripting the Sacred, Jeffer-
SoON 2009, 141
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306 se1 Yisten haben In der kosmischen ac zwischen ott und seinen
einden e1ine E  WIC  ige spielen; sS1e können N1IC infach 1UT dabei
schauen, denn ott hat sich daran gebunden, auf hre (‚ebete arten. T1IS:
ten SINd e1 T NUur für sich als Individuen verantwortlich, ondern auch
Tür ihre Familien, ihre emelnde Oder Kirche, und für ihre Oder inr
Lanı  O Um dem atan und seinen Däaämonen entgegentreten können, MUssen
Ss1e in der „Salbung des eiligen (eistes Wie die alttestamentliche
bung e1Nes KÖNIgS zugleich die Übertragung VONa und die Beauftragung,
(ottes illen Lun, bedeutet, verbindet die Salbung Urc den eiligen
Geist die Gläubigen mit der Ta ottes, befähigt und beauftragt sie, Dämonen

e  pfen und vertreiben Dabe1 ist es wichtig, dass die TISTIeEeN 117
intensives häufig auch verbunden mMi1t Fasten) und eın eiliges en 1M
(‚ehorsam VOT ott stehen und adurch IUr Dämonen unangreifbar Sind.!*

mptome
Wie die Angriffe VoNn Dämonen sich auswirken, wird kulturell eweils sehr

unterschiedlich beschrieben Im nordatlantischen Kontext werden 1INd1V1ICU-
elle, VOT psychische Tobleme als dämonisch verursacht verstanden VoNn

mangelndem Selbstwertgefühl Oder zwanghaften (GGedanken über psychische
rkrankungen WIe Depression oder Persönlichkeitsstörungen bHis hin HC
erkrankungen. Aber auch HOomoseXualität, Selbstbefriedigung und der Konsum
VON Pornographie werden gern ämonischen Mächten zugeschrieben.““ der
nordatlantischen charismatischen Szene X1Dt es eine intensive Diskussion
die Unterscheidung zwischen dämonischen „Angriffen”, aämonischer 9  elas
tung“ und dämonischer „Besessenheit“, die VOT em dan wichtig wird,
WenNnn InNan die VON Peter agner und anderen vertretene Auffassung be
streitet, dass auch „wiedergeborene risten  . VOIN Dämonen esessen se1ın
können Gesellschaftliche änomene, die aäamonischen Mächten zugeschrie-
ben werden, SiNnd Drogenkonsum, Homosexualität, esotferische und Ok-

Praktiken, das Vordringen nNichtchristlicher Religionen und der eTl-
stand evangelistische Anstrengungen.

19 1e wwWw.kanaanministries-europe.org/component/option.com_ _ docman/task. doc
view/gid.8/ltemid,26/ 2O3 1), IT

20 1e 7R www.das-wichtigste-auf-zwei-seiten.de/ Themen-PDFs/4_04_BEFREIUNG.pdf
(ZEZZUE
Die rage „Können Tisten Hesessen sein“ erhbrachte (auf Deutsch!) bei Google
A mehr als Ireffer. Bei kurzer Durchsicht zeigt sich, ass häufig die Autrf-

fassung vertiretiten wird, ass Tisten VON Däaämonen elastet, jedoch N1IC vollständig DE
SPESSEeI se1in können. 1e z B www.i.lifelinebremen.de/allgemeines/freiheit-knecht-
schaft-und-befreiung ZEZZN 1) TÜr eine Mainstream-Position.
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In Yika, sien und Lateinamerika werden dagegen 1M individuelle Be A{)/
reic oft traditionell-religiöse Auffassungen VON Besessenheli Ötter,
Geister Oder Ahnen in den ahmen des pentekostal/ charismatischen Dualis:
INUS integriert e1 können auch ursprünglic neutrale Oder positive
Formen VON Besessenhe1l Z chamanismus) negativ umgedeutet werden
ort WIT. sich auch das sogenannte „Wohlstandsevangelium“ In Verbindung
mit traditionellen Anschauungen eines gelungenen Lebens auf Vorstellungen
VoNn Dämonisierung dus esus Christus kam auf die Welt, Glaubenden
e1n in ülle, Gesundheit, Fruchtbarkei gute kErnten und viele
achkommen), beruflichen Erfolg und finanzielle stan: Sschenken
Wo sich 1ese Auswirkungen HIC zeigen, ondern iIrüher J10d, Krankheit, Ar-
mMuLt, ONIlıktie und Unfruchtbarkeit herrschen, werden Dämonen als Ursache

In anderen Worten Materielle und Oziale TODIemMme werden als SDI
rituelle TODIemMe interpretiert, die e1ne spirituelle Lösung verlangen, damıit
(sottes ursprünglicher 1M en VON enschen realisiert werden kann
Fkine solche OTtSC „VoNn Heilung, und finanziellem ET NnımmM.
tägliche Tobleme In den 1C und verspricht die Kraft, Ss1e osen Diese Bot:
schaft gilt aber N1IC 1Ur individuell, ondern auch politisch: SO werden 1n
T1 Kriege, politische und wirtschaftliche isen, Korruption und [11all-

gelnde Entwicklung häufig dämonischen Mächten zugeschrieben. olitik hat
srundsätzlic e1ne spirituell-magische Unterseite.22

Atiologien
Die Ätiologien dämonischer Belastung folgen weltweit äahnlichen TUN!

mustern, auch wWenn sS1e kulturell konkret gallZ unterschiedlich bDe  1e
werden ämonische Belastu 1M individuellen Bereich können ZUNaCANS
Urc eigenes schuldhafteser entstehen, die eilnahnme
Okkultistischen Oder esoterischen Praktiken DZW. traditionell-religiösen
Ritualen (die pentekostal/charismatisch dann oft als okku gedeute werden)],
Ure sexuelles Fehlverhalten (Homosexualität ste mMe1l1s ganz oben auf der

297 Zu diesem Phänomen oibt e reichlich Literatur VOT allem AUSs dem Bereich der SOzialwis-
senschaften. 1e Jean de Bernardıt: Spiritual Warfare and Territorial Spirits The
(Globalization and LOC  1satıon of “Practical Theology', In Religious tudies and Iheo
102YV 18:2 1999), 06-—96; Stephen Tlis/Gerrie fer Haar: OTr Of Power: Religious
Thought and Political Practice In Africa, London 2004; 0salın Hackett: Discour-
Ses of Demonization in Africa and Beyond, In Diogenes 530(3), 2003, 01-/75; Ogbu alu.
African Pentecostalism. Introduction, New York 2008; uth arsha Political Diri-
tualities Ihe Pentecostäa Revolution in Nigerla, Chicago/London 2009; Henrietta

Moore/Todd Sanders eds.) agical Interpretations, Material ealities, Odernity,
Witchcraft and the (Occult In Pos  olonial Africa, London 2001 und Christopher
un Spirits and Healing in Depressed ECONOMY: Ihe (Case of Nigeria, 1N: 1SsS1on
tudies SA 1998), 30572
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308 iste, genannt werden aber auch Selbstbefriedigung und Promiskuität), ÜUTC
einen Schwangerschaftsabbruch, kriminelles Verhalten Oder Uure Experimen-
t1eren mit Suchtmitteln (GGJeNnauso denkbar 1Sst jedoch e1n SC  es er  en
anderer, Oft Verwandter Vor em INn TT spielt die Angst VOT JUJU,
Schadenszauber, eine sehr große olle, ehbenso die Vorstellung VoOoN Verfluchung
HrcC Vorfahren Doch auch 1M nordatlantischen Kontext findet sich der
Glaube, dass dämonische Belastungen über mehrere (GJenerationen hinweg In
einer amilie weitergegeben werden können (Z indem Eltern ihre Kinder In
satanıstische Praktiken einführen, Oder WenNnn die Eltern drogenabhängig SINd
Oder hre Kinder missbraucht aben).*

In TI werden politische und Ozlale Tobleme häufig darauf zurückge-
Ührt, dass Politiker 41 eigenen Vorteil und AA chaden iNres Landes einen
Bund mit dämonischen Mächten eingegangen selen. SO erklärte mMIr VOT ein1ıger
Zeit e1ın kongolesischer Pfingstler: „ES ist völlig klar, der oNnNg0 VON
rieg und Katastrophen gebeutelt WITrd Der rühere Diktator, Mobutu Sese
Seko, hat das Land Dämonen verkauft, sich persönlich bereichern
EeVOT die aC dieser Dämonen über den oNgZ0O N1IC gebrochen ist, wWwIird
das Land keinen rieden finden Darum Traucht das Land VOT geistliche
Kampfführung. ch

Die urzel dieser Vorstellung ieg 1n dem, Was der nıgerlanische {|heo:
loge Ogbu Kalu „Covenan thinking“ Die Geisterwelt ist die Quelle

aC. und politische Autorität erwächst dUus spirıtueller Ta Politik und
eligion SINd N1IC voneinander tTennen „EFinzelne und (Gemeinschaften
schließen un mit den Göttern 1m Himmel, Land, Wasser und der Welt der
Vorfahren Diese Sind ga und bindend; die Verpflichtung kann vererbt WEeT-
den, kann bewusst 1n S1e eintreten, Nan kann unbewusst 1n S1e einbezo-
SCH werden, und sS1e WIird über die ene die achkommen weitergege-
ben.‘“24 Wenn Politiker IUr e1n Land einen Oolchen Bund Sse haben,
Traucht esS e1Ne stärkere geistliche aC. ihn Osen.

eier agner, der die nordatlantischen Diskurse ‚strategischer‘ ge1Is
licher Kriegführung entscheidend epragt al, geht ebenfalls avon dUS, dass
territoriale Dämonen das ‚Recht‘ bekommen haben müssen, e1n bestimmtes
Gebiet beherrschen Fkin olches ecCc entstehe UTrec kollektive
ünde, vergangenNe (Gewalttaten (darunter Za rieg ebenso WI1e die „Abtrei-
bungsindustrie“), alsche Religionen, Hexerei Oder Flüche

23 www.bible-knowledge.com/spiritual-warfare-demonic-attacks, E3 2 2041
Ogbu aluı African Pentecostalism. Introduction, New York 2008, Übersetzung

25
dus dem Englischen.
Van der Meer bietet 1ine sehr geNAUE Analyse der Wagnerschen Theologie in ihrem E1-
N Kontext, uch Wenn seine Frragestellungen Urc seinen afrikanischen Kontext pC
prag SINd. Erwin van der Meer: The Strategic EeVve piritu: Warfare Theology of
eier agner and its Implications IOr Christian ission 1n awWl OCIOTa Dissertation,
University f South Africa, November 2008
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Diagnostische Verfahren 3()9

die wesenheit VON Damonen mit Sicherheit erkennen, werden
1M Bereich der geistlichen Kriegführung hbestimmte diagnostische Verfahren
eingesetzt. Bei aller kulturellen Verschiedenheit lolgen Ss1e ahnlichen TUN!
mustern Zuge e1inNnes individuellen Befreiungsdienstes wird die Biogra-
phie der betroffenen Person nach eigenem und Temdem Fehlverhalte HE
SUC.  ‚9 das eine dämonische Belastung ausgelöst en könnte Im afrikanischen
Kontext werden oft ganz D  aUlsS! „Probleme, TÜr die 65 eine ‚natürliche‘
rklärung bt“ (Z plötzliche Fehlgeburten, unerklärliche körperliche >ymp
tOome und/oder jehlgeschlagene medizinische Be  ungen, unvermittel e1N-
treffende Naturkatastrophen USW.), als amon1sSC verursacht aufgefasst. Dar-
über hinaus pielen aber auch die Geistesgaben der Unterscheidun der
(Geister und der Prophetie Dei denjenigen, die den Befreiungsdienst ausüben,
eine große „Übernatürliche“ Erkenntnisse Tn e1ine Diagnose
VorT dann, wWenn die biographischen Befunde N1IC eindeutig Sind

Entsprechen: WITrd verfahren, WenNnn geistliche Kampfführung In einem
ogrößeren Kontext angesiede 1St. John Dawson hat für das sogenannte ‚SPIT-
tual mapping‘, Urc das Gebietsdämonen identifiziert werden ollen, einen
um{ifassenden Fragenkatalog erstellt.%0 ET ag ach der religiösen e
SCNICHTE e1nNes bestimmten rtes, ob eT ÖOrt einer aC WäaTl, ach politi-
schen Verwerfungen, nach traumatischen Erfahrungen z Rassenunruhen
Oder eben)] und nach technologischen Entwicklungen. Im afrikanischen
Kontext gelten häufig (neubelebte traditionelle relig1öse Rıituale als das EIN:
allstor TÜr die dämonische esetzung Gebiete .27 FÜr eier Wagner
S1INd aber geistliche Einsichten Urc Prophetie etztlich entscheidend, Wenn
esS die Diagnose territorialer Damonen geht.“8

Praktiken

Der geistliche Kampf WwIird ausschlhieblic 1M geführt, auch Wenn gC
legentlich Zeichenhandlungen hinzukommen können Es überrascht eshalb
NIC  9 Wenn sich Fürbittgruppen in afrı  i1sche Pfingstkirchen und auch afri-
kanisch geprägten igrationskirchen In Deutschlan: „DPTayeTr wWarriors”, Ge
betskrieger, NneNnen Das 1M ahmen geistlicher ampfführung WIrd
dabei als „Autoritätsgebet” oder „Kampfgı  06 eutlich VON Bitt- Oder Dankge-

John Dawson: Taking Our Cities IOr God, Lake Mary, 1989, 5.3—-94 und 201=207
27 SO shun, der die wirtsc  ichen TODleme Nigerias auf e1in Staatllıc unterstuütztes

eST1VA| traditioneller afriıkanischer ulturen zurückführ (Christopher un
Spirits and Healing In Depressed ECONOMY: Ihe Case of Nigeria, In 1SSion tudies
5/1}2-52.)
SO VvVan der Meer, Ihe Strategic eve piritu arfare Theology of 'etfer ag2nerT, 15



31() eien unterschieden ESs üchtet sich nämlich N1IC Gott, ondern pricht 1im
Namen Jesu die amonischen Maächte direkt al, „bindet“ und vertreibt Ss1e 1y
pische (‚ebetssätze eginnen mit „1Im amen Jesu 1 ich .. „1M amen
Jesu ergreife ich die Herrschaft über . „du VON diesem enschen
weichen!“2? geistlichenahandelt die etende Person in der Autorität
(exousia Gottes; dies untermauern, werden während des (Gebets häufig
entsprechende Bibelstellen zitiert. DIe Wirksamkeit des (‚ebets WIrd dabei
dem laut gesprochenen Wort zugeschrieben, N1IC E{fW: zeichenhaften Hand
Jungen WIeEe Z eispie einer Handauflegung Oder einer Salbung mit Sind
die angesprochenen Damonen eflohen, WIrd der Heilige £15 angerufen, die
entsprechende Person Oder e1n Gebiet mit seiner aC erfüllen, amı die
Dämonen MC uruckkommen können

E1IN Autoritätsgebet kann aber 1M geistlichen amp. N1IC ohne OTrTDere1-
Lung gesprochen werden Der Oder die Sprechende INUSS sich Urc und
Buße (häufig verbunden mit Fasten) ganz Tfür den £1Ss ottes geÖöffne
Auch eine dämonisch edrängte Person INUSS Buße un und erst Vergebung
bitten, Wenn die Dämonen Urc ihr eigenes Verschulden 1n ihr en einge-
drungen SInd, ehe das Befreiungsgebet gesprochen werden kann

Ein wichtiger Aspekt der strategischen geistlichen Kampfführung ist die
genannte „stellvertretende Bß“ (Zdentificational repentance), Del der die
efifenden die Sünden iNrer Vorfahren benennen, VOT Gott bekennen, und
Umständen auch Hei Nachfahren der pfer konkret Vergebung bitten.®! In
der deutschen charısmatischen Gemeindeerneuerung ist dieser Gedanke, eT-
ings ohne seinen damon  schen Kontext, aufgenommen worden Die GGE
hietet se1t ahren Versöhnungswege (Z ach Usteuropa, ach Holland, und
jetzt auch 1n die ina) und erhofft sich davon einen Durchbruch Hei der
Evangelisierung und „Erweckung“ Deutschla  .54

Geistliche Kampfführung un politische Praxis

ass sich geistliche Kampfführung 1n politische TaxXıls umsetzen, und
WenNnn Ja, wIie? 1es ist sowohl e1iNne theologische als auch eine soziologische
rage Die theologische age 1Sst: Handelt ott In und 1116 die Geschichte,
29 Ein weit verbreitetes Mustergebet VON ere Prince findet sich auf http://jesusliebt-

dich56 blog.de/201 5/befreiungsgebet-derek-prince-8 84098 / (2 2.201 1)
Dieses Konzept findet sSich auch häufig INn charismatischen Gebetsbewegungen, nhne
mittelbar mit eter Wagners Vorstellungen VonNn (‚ebietsdämonen verbunden sSe1N.

Gary reig. The 1D11Ca| Foundations of entificational Repentance (One Prayer
Pattern sefu| Advance Kingdom and Evangelism, wwWw.cwgministries.0rg/
Dooks/ Biblical-Foundation-for-Identificational-Repentance.pdf 22:2.201

Van der Meer ber die Vorstellungen VonNn eier agner (The Strategic eve
piritu: Wartfare Theology of eier agner, 123

Y erichte ber diese Versöhnungswege finden sich regelmäßig In dem vierteljährlich @T
scheinenden TE die Freunde der
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und kann eTtr Urc beeinflusst werden? Pfingstler und (C’harismatiker 37171
würden 1ese age bejahen, wIie auch viele evangelische und katholische
Christen Irotzdem Sind zumindest kirchlich-protestantische Gebete oft eher
versteckte Aufrufe ZUuU eigenen Handeln ”  e Mache uns ah1g, rieden
schaffen.“), während pfingstlich-charismatische Gebete ganz klar VON der Fr
wartung epragt SINd, dass ott wunderbar und ‚übernatürlich‘ handeln wIird
ES ist klar, dass 1ese rage NUur 1mM Glauben und In der Form eines „Zeugnis
ses  06 Heantwortet werden kann DDie „ Transformation“-Videos>> Sind solche
Zeugnisse und behaupten In der Tat, dass Gebete und geistlicher Kampf die DO
1UsSCHe und gesellschaftliche L andschaft 1n Guatemala, ganda Oder dem
arktischen ana: verändert hätten.** Der nigerianische eologe Ogbu Kalu
geht och weiter, für ihn 1st uUurbpıtte politische TaxXls „Der ‚abgenutzte-
Knie-Ansatz‘ gilt als effektiver und eilsamer, weil eT den illen (Gottes auf Er
den SUC und die aC dem errn überlässt.“>>

Die soziologische age dagegen ist: Wenn enschen erwarten, dass Gott
auf ihr nN1in In der Geschichte handelt, WI1e verandern S1e dann ihr e1ige-
Nes Handeln? Wird ihr ZU Trsatz für politische 10N, Oder bringt es
bestimmte politische Aktionen hervor?

Auf 1ese ag| xibt es keine eindeutige Antwort.>° Um NUrTr e1n eispie
NneNnen Der amerikanische jeg 1M rak WIrd VON vielen amerikanischen
Pfingstlern als gerechter rieg das BÖse legitimiert.?” Dagegen wandten
sich März 2003 zahlreiche prominente (und Me1l1s schwarze) Pfingstler
In einem offenen TIie Präsident Buskh, riefen ihn A rieden auf und eT-
ärten

„Amerikanische Christen, der Präsident eingeschlossen, Mussen die Re
geln und erkzeuge 1Nres Umgangs mit dunklen Mächten radikal überdenken
| em WIT ott preisen, können WIT Öses, wI1e esS in Saddam Hussein m -
nifest ist, esiegen. | Christen, die die Vorherrschaft des eiligen Geistes
lauben, Sind se1it ange avon überzeugt, dass S1e | Urc und Lob
preIis tatsächlic die materielle Welt beeinflussen und Arbeitsplätze, (Gesund

33 Ihe entine TOUD Global Net Productions, N1IC datiert.
Garrard-Burnett untersuchte 1ImM guatemaltekischen molonga, inwieweit die Behaup-
tungen VonNn Iransformation substantiiert werden können, und tellte INn der Tat messbare
Verbesserungen In der Landwirtschaft, einen deutlich erhohten Schulbesuc und eine
STar' gesunkene Verbrechensrate fest. Als Sozialwissenschaftlerin schrei S1e diese Ver:-
änderungen allerdings dem veränderten Verhalten der Pfingstler und N1IC. E{IW: einem
göttlichen Eingreifen (Virginia Garrard-Burnett. Gasting Out Demons In molonga.
piritu: Warfare and ECoNnomic Development In Mayan JTown, 1n avı estiun
(ed Pentecostalism. Encounters wıith ther Religious Traditions, London/ New
York 2009, 209225
Ogbu aluı. African Pentecostalism. Introduction, New York 2008, 218

30 SO uch das Fazit VOINl Robbins, der untersuchte, WIe pentekostale Überzeugungen politi-
&7

sche tungen und Praktiken prägen.
en Anm.

www.ninetyandnine.com/Archives/20030303/cover.htm, 222 M



3172 heit, gute Beziehungen, ypoO und UTtOS esC  en können DIie
aC des (‚eistes engaglert uns mitzuhelfen, uUuNseTe eigene Welt INn den Ort
der Bestimmung Urc ott verwandeln DIie Unterzeichner dieses Brie{fs
ordern jede amerikanischen Christen und die Kirche heraus, die T1Va-
tisierung dieser Lobpreis-Ethi jetzt auf die Welt der internationalen ezieNun-
gCH und SOzlalen ONIlıktie auszudehnen.“>*

Fine Theologie der geistlichen ampfführung kann also sowohl M1Ltarı-
SCNes Engagement als auch pazifistischen Protest IN Im airıkanı-
schen Kontext ass sich beobachten, dass Praktiken der geistlichen ampffüh-
rung ZWaT einerseits armne und marginalisierte Gruppen ermächtigen, für ihre
Rechte einzustehen, aber andererse1its auch interreligiöse EW und autokra-
tische achtstrukturen legitimieren.“”

Iheologische Überlegungen
/Zimmerling kritisiert In seiner umiassenden Studie der charismatischen

Bewegungen die Iheorie und Praxis der geistlichen Kı  PITU. In viererle1
1NS1IC Er halt die militaristisch offensiven Sprach- und Denkfiguren TÜr D1b
;L N1IC edeckt; eTtr beanstandet, dass das Verständnis VON Vollmacht T1UM-
phalistisch epräagt se1l und den eschatologischenormissachte; eTr krTIt1-
sier den Pragmatismus, der Erfahrungen biblischer Te vorordne; und etr

beklagt eine KRitualisierung des Evangeliums, weil He1il N1IC länger Ure den
Glauben, ondern Urc bestimmte rituelle Handlungen vermittelt werde.*!
Be]l aller Berechtigung seiner Anmerkungen WITrd eTtr damıit aber den Her-
ausforderungen, die die 1SKUTrse über geistliche Kampfführung die protes-
antsche Theologie stellen, N1IC erecht.

UunachAs einmal 1st festzuhalten, dass jede ]1heologie geistlicher ampffüh-
rung das rationalistisch verengte, postaufklärerische der ordatlantı
schen bildungsbürgerlichen ittelschichte radikal In rage stellt. Dieses Welt:
Hild 1st 1mM Oökumenischen Kontext allerdings e1ine Minderheitenposition: Die
populäre Religiosität 1n Europa undNOist ebenso durchdrungen VO  3
(Glauben Geister, Dämonen und NUumM1ıNOSsSe Mächte*2 wWwI1e das populäre TIS:

Übersetzung aus dem knglischen.
4U Dazu detaillierter Claudia Währisch-Oblau. piritu: wartfare the royal road l1bera:

t1o0n and development 1n Africa and Europe? Comparative reflection worldviews and
hermeneutics, Veröffentlichung, In Encounter beyond routine, Dokumentation
Nr. D, 201 K D TL
etfer Zimmerling: DDie chariısmatischen Bewegungen. Theologie, Spiritualität, Anstöße

472
ZU espräch, Göttingen 2001, 3”7()
Jle dazu Richard Santana and Gregory Erickson. eligion and Popular Gul:
ture Rescripting the Sacred, Jefferson (NC) 2009, Kapitel Dies 1st Der N1IC NUur eın
amerikanisches Phänomen Mehrere Pfarrer en mMIr INn den letzten Monaten VoON KOnN:
Iıirmanden berichtet, die ach Experimenten mMit okkulten der spiritistischen Ta  en
darum aten, OSEe Geister dus$s ihren Zimmern auszutreiben.
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tentum In Tika, sien und Lateinamerika. „Dämonen scheinen ihren NnNiter- 3713
grundstatus als Mächte, die Uurcnhien SINd, stetig auszubauen, während die
Wissenschaft und die Mainstream-Medien S1e ijgnorieren. ““ Das Mag SC  1C
aran liegen, dass die Annahme transpersonaler, ebensfifeindlicher Maächte 1M
Kontext VON Armut, Arbeitslosigkeit, Naturkatastrophen und rieg wesentlich
plausibler ist als 1M Kontext verbeamieier Sicherheit. Fine solche Religiosität
aber mit aufklärerischer Pose als „Aberglauben”“ abzutun, nımm die Glauben:
den und hre Ängste N1IC und VOT In der üdwelt dazu, dass
viele Christen protestantische Kirchen verlassen und sich pentekostalen Grup
DEeN und (Gemeinden anschließen.“*

ES 1st der Zeit, dass auch die protestantische Theologie sich das kon:
struktivistische Paradigma eigen MaC.  ‘9 das In den Sozialwissenschaften
SCANON längst kingang gefunden hat. In einem olchen Paradigma ist die ontolo
gische rage, oD Dämonen ‚existieren‘ Ooder NIC  ‘9 SCAII1IC irrelevant. Der
Glaube Dämonen hat Auswirkungen, die sich studieren lassen können, In
diesem Sinn SINd Dämonen ‚real‘, und arum mMussen sich die Kirchen e-
matisch- und praktisch-theologisc mit ihnen auseinandersetzen

Systematisch-theologisc erinnern unNns die 1SKUTrse über geistliche amp.
f{ührung daran, dass die E  cheidung zwischen ott und den (Götzen VON
chem TNS ist, und dass es In der Tat gar ANiIGc infach ISst, VON Osen aäch
ten frei werden Sie hinterfragen eine lıberal-protestantische Alltagstheologie,
die über der etonung VON (Gottes 1e und üte gern vergisst, dass der Kampf
Gottes das Böse ür eSsus OÖdlich ausging, und dass die Entscheidung, esus
nachzufolgen, die VO  - Osen beinhaltet. Sie ordern uns heraus, auch 1n
uUuNnseTeMmM Kontext die ebensfeindliche Mächte identifizieren, die unNns beherr.:
schen und ©  rden, und innen N1IC NUT mit politischem und gesellschaftli-
chem Engagement, ondern auch mit spiritueller TaXIls entgegenzutreten.“>
Wenn i1sche Migrationskirchen INn Deutschland den amon „Rassis-
Mus  DL In Gebeten bekämpfen, 1st amı politisches Engagement noch angs N1IC
ausgeschlossen aber WerTr sagt, dass es mit einer olchen geistlichen Nier:-

N1IC wesentlich mehr erreicht? Wie allerdings dämonische Mächte
dentifiziert werden, [NUSS 1mM ückgri auf die 1be]l offen und sicher auch kon
TOVerTSs diskutiert werden Ich persönlich halte weder Homosexualität noch
reibung für dämonisch verursacht, ondern WUurde eher ammon, Konsum oder
Mobilität als die zerstOörerischen Mächte definieren, enen geistlic. der Kampf
angesagt werden INUSS, weil s1e politisch eın N1IC esiegen Sind.

43 Ebd., 144 Übersetzung aus dem kEnglischen.
1e TUr die 1tuatiıon In der kEvangelisch-Lutherischen Kirche Tansanias Brighton
Mufuruki atabaro. Rechtfertigung und Erfolg. Pfingstcharismatische TE und rakti
ken als Herausforderungen für die Lutherische Rechtfertigungslehre In Tansania, Göttin-
geCcn 2009, IT

45 Vgl dazu den hochinteressanten katholischen einer Theologie der achte VON Iho
INads Ruster: Von Menschen, Mächten und Gewalten 1ne Himmelslehre, Ostfildern 2005
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3714 Praktisch-theologisc ergibt sich Y einen das Desiderat, das ema
„Vollmac  6 1M pastoralen und gemeindlichen Handeln N1IC länger ul
sieren. Spirituelle Kraft und pastorale Professionalität SiNd N1IC das Gleiche,
und das eine ass sich Urc das andere N1IC erseizen ler stellt sich die
rage ach der geistlichen Bildung (spiritual formation) ehbenso WIe die rage
ach den aben des eiligen (Geistes Zum anderen stellt sich die rage, ob
N1IC tatsächlic VON Lossprechung In der Seelsorge wieder eine deut-
ich rößere pielen ollten

Schließlic mMussen WIT 1mM Okumehnischen lalog mit den Christen der
üdwelt wahrnehmen, WI1Ie edroht ihr en täglich ist, und nehmen,
dass s1e 1ese Bedrohung In einem „spirituellen Idiom “ 46© beschreibe Fine
Theologie und Praxis geistlicher Kampfführung MacC arme, MacC  0OSe und
marginalisierte Gruppen Akteuren, die inr eıgenes en und das iNnrer Um
welt Heeinflussen können 1ele protestantische Kirchen 1n Yika, Asien und
Lateinamerika haben ängs Praktiken VON Befreiungsdienst und geistlicher
Kampfführung eingeführt, we1l Ss1e das Bedürtfnis 1Nrer Mitglieder danach
nehmen Allerdings übernehmen S1e 1 Oft unkritisch charismatische und
neo-pentekostale Theologien, die ringen! nhi  erfragt werden mMussten Ich
glaube, dass s1ist, eine protestantische Theologie und TaxIls geistli-
cher Kampfführung entwickeln €e1 ass sich auf er und Blumhardt
ebenso zurückgreifen wI1e auf die Wüstenväter. ern olcher Theologie
und TaxXIls müuüsste der Gedanke se1in, dass Christus die Osen Maächte N1IC mMi1t
antagonistischer eW.: ondern in 1e überwunden hat; das Teuz War
kein passıves eiden, ondern e1in Akt gewaltlosen Kampfes. Es geht darum,
Glaubensaussagen, die uUuNnseTer Iradition fundamental eigen SINd, 1n eine kon:
krete und Ver.  eife pastorale und gemeindliche Praxis mzusetzen.“/

ES WarT eın wunderlicher rieg, da Tod und en ruNgzenN,;
Das Leben, das ehielt den Sieg, e5 hat den Tod verschlungen.
Die chrift hat verkündet das, wWw1e e1in 10d den andern iraß
Ein DO der 10d ist worden Halleluja!
ler 1st das rechte OÖsterlamm, avon Gott hat geboten,
Das ist dort des Kreuzes Stamm in heißer 1e gebraten;
Des Blut zeichne FÜn das hält der Glaub’ dem 10od für,
Der ürger kann NIcC würgen. Halleluja!“®®

406 Diesen egri verdanke ich Stephen 15,  errie fer Haar: OT'| of Power: Religious
Thought and OlNTIC Practice In Africa, London 2004, die 1m Englischen VOT einem

4 /
„SpIirit idiom“ sprechen.
Konkrete Überlegungen Seelsorge und Befreiungsdienst finden sich hbei Anna ()uaas
(S. Artikel 15
Martin Luther, Christ lag In JTodesbanden, und Strophe
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